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Virologische Untersuchung mit 4 Tagesfrist. 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

wir, der Verband der Hühner-, Groß- und Wassergeflügelzüchtervereine kurz VHGW 

genannt, betreuen bundesweit Hobbyzüchter von o. g. Geflügel. Alljährlich stehen im 

Spätjahr Körschauen in allen Bundesländern an. 

 

Wie Ihnen sicher bekannt ist, wurde in der vom BMELV aufgestellten Verordnung zur 

Vogelgrippe, zur Beschickung von Märkten eine virologische Untersuchung gefordert. Diese  

ist vier Tage vor dem Ausstellungstermin durchzuführen. 

 

Inzwischen wurden mehrere Züchter in verschiedenen Bundesländern (unter anderem auch 

Bayern) darauf hingewiesen, dass in dieser Frist von 4 Tagen keine Untersuchung 

durchgeführt werden kann. Da die Tiere Mittwochs eingeliefert werden, wäre der 

Untersuchungstag also der Freitag oder Samstag. Es hat den Anschein, dass die Länder 

spezifischen Untersuchungsämter mit dieser Aufgabe bei weitem überfordert sind. 

 

Unsere Anfrage deshalb an das FLI:  

a). Besteht nach Ihrem derzeitigem Kenntnisstand überhaupt die Möglichkeit 2000 Stück  

( geringste angenommene Tierzahl) virologische Untersuchungen in einem Zeitraum  

von 4 Tagen durchzuführen? 

b). Besteht in Ihrem Hause die Möglichkeit solche Untersuchungen (gesammelt) 

vorzunehmen oder vornehmen zu lassen? 

c). Besteht aus Ihrer Sicht, wenn diese Stückzahl von Untersuchungen nicht durchführbar 

erscheint eine Alternative? 

d). Besteht mit den im Handel angebotenen Schnelltests eine Variante zu der virologischen 

Untersuchung, wenn diese durch einen Amtsveterinär durchgeführt und bestätigt wird.  

 

Da diese Schauen im Regelfall länger als 4 Tage dauern, wäre bei einem hypothetisch 

angenommenen Ausbruch von H5N1 der ganze Bestand so wie so innerhalb von 3 Tagen 

(FLI Angabe Infektionszeitraum bis zum Tode) verendet und eine virologische Untersuchung 

völlig zwecklos.  

 

Aus der gebotenen Brisanz, dass die ersten Körschauen bereits Mitte September stattfinden, 

bitte ich eine rasche Beantwortung der Fragen. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Paul-Erwin Oswald 

 


